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... 4.m7esend:: Die Landesverbände Berlin, Niedersachsen, Elbe-Aller, 
Schleswig-Holstein, Hamburg, Weser-:Sms, Nordrhein-Westfa­
len, Hessen, 0üdbaden, Bayern und die Her:i:en des P:~äsidiu.ms. 

Be;„inn: 
-~---

925 Ul...,„„ .J..-. 

Prisid.e:i:1t Czevya b egrfi.s st die .iLYJ.wesenden u~1d da:n.~::t i'"L:~r '5.as recht zahl­
i"'ei che Brsc~: ::?ine:n der Verband. svertretero 

·lor :.Sintrit·c in die Tageso ..!.~ d.ffmg wird festc;estell t, dass die ;3timm­
-)ere chti _;u11 2 der Landesverbände sich (;2. _; enüber dem Ko:n,~;ress von Pyr­
r:wnt nicht vs-r~.ü1d ert hata Ledi,_-;lich 3ayern gi~)t be .~ ~a.i.-vint, ö.ass es nur 
noch über 3 Stir.Lten ve1~tüge o 

Sode„nn begirl.!lt Prt~sident Cza;ya sei11e11 3ericht zu Punkt 1 der Tages­
ordl~u.:cg (FIDE) o In llnll:'assenden AusfiJJ :.::cungen berichtet Herr Czaya über 
5.ie d en Xo11,_;1,e ··· s vo:1 ~tCopenl.·: 2.. -:e11 vo1"1.:i.er ,; ega1~;enen Ver~.::.andlu:n,J!l mit dem 
11elt~3 c1:~2„c.hbunde .·:!;1· fi5..! .i.rt ci..us, '~as ü es t:cotz seiner Eemürw.r.:._.en nicht 
.;eLu:1;;sen sei, ei.c.!.e ei1ü1eitl.i cD.e Deutsc~:.. e 0che.cho1„.:_;2„:..1Lsation gen.einsam 
~ .~i t c1 e::-n Deutsche:n Spoi„taussc:O.uss inE; Le ~JeJ.1. zu T'ufen, da das i L April 
i1;. Berlin n:~ t dem Deutschen 8port2JJ.sschuss .~:eschlosse::.1e Jl°b.„:0~11nen vom 
.: •• ~1 u :cta :·2uschuss n ic:-:it l"'atifi~ie::i.,t woJ..---den. sei, J.er E>:qorte„us;.:;chuss sich 
::~:·otz VOl".-_1eri~er Zu~rn,~5e nicn.t 2„m Pyr:mo_1ter 1\1_1 ... n:Ler beteilig t habe und 
auch späterhin völlig passiv ~·!eblieüen seio Auch auf Schi-·eil)en des 
T.Yeltsci1achou:ade s J.1ab e der D3}i„ nicht i„eagiert, ur.d so Hi.ürne eb sagen, 
dass d.ie or,-;anisatoi-·ischen Vor1Je1 .... ei tu:.1 :,·m fi.i.r die Auf:..1EÜ1lne des :03.A 
2.ls Z',„ei ter '~.eutsc~:..er Schachorga.ni ~:::ation i:n die PLJ:~ vom Deu·tr~chen 
.,,c<:acl1bu.ni : .e-lei s tc.'t wor.~le:n seie:..1. Das er s te Le ~Je r1s ~:~eic ~1en cLe ·J D3A sei 
2i::.'l. T,Ts • .'. :.::end -des i~o r.:. :-::: 2~ e s·ses dort eL1,;etro i'.~·e .. ·.er te ~L et:.~ :::· a ~?i :~ et.er .!.::ilfe­
rv_f genesen, man mö t-;e d.en DJA 'Negen seL1er Passsch'i:ierig:~ei ten m1ter­
stützen. Der Df~A habe sodann Russland ::iüt d.er ·::fa:hri1ehnu.,.-vig seL1er In­
teTessen h eauft:.cagt o 

HeI-r Czaya berich~et ·sodann über .i~inzelhei ten des Kongressverlaufs. 
Ll ... stellt i'est, 6.aos J.er Deu·;~3\_:i.1e 8 d·.'.. achbund- e1JGYJ.so wie der Deutsche 
bportausscrruss - eL1sti~11!11ig i::.1 die l!„IDE auft:;enor11u1en VT Ol"'d en sei. Fer-.aer 
berichtet er über die Ernem1ung 70:i.1 l\ieister Sämisch zmn internationa­
len tlross.;leister und de1"" Leister .AJ.1ues, Kienil::.g er, ii.ells-Cab, P,,.Schmidt 
ünzicker für den D0B und der Meister 3.Koch,Keller und itich ter für 
den DSA zu i11ternationale11 Eeistern. Weiter berichtet er ifi.)er die 
Uü ernafiJi1e des näch3tjähri :,?; e11 Eui-·o~)azor.!.enturniers I nach Westdeutsch­
land und die sich daraus erge bende:n E:i..,ö:rteru_1;en in Kopen!.1agen. Die 
AbstL~lLlung in Ko:penhac;en habe ge:;en eine StitJ.::1e den DSB zum .Ausi~ich­
ter de c Turniers bestimmto 

Im Anschluss an ei:i.1e Einzelfrage entspinnt sich eine Diskussion über 
die Befut2;nis a.n ,:··esend.er P:resse--rert::ceter, nach ihrem Ermessen P:resse­
beri chte zu veröi:fentlicheno He1 ... r J)1, o Gru.""11 verti""i tt die Auffassung, 
es .-: olle ei::.1 Konmu:niq_ue :herausGe;;eben wer~~ eno Der b eim Konc1"'er:is an­
·.:o:esende Herr vo:r.1 Li:assow gibt die .~rkl2.ru.ng ab, lrei:re Berichte über 
schweoende 2ra._:;en verö :::·f entlichen zu \VoJ_len. Herr Czaya ·beschliesst 
die j)is.{ussion mit O.e:r FeststellulJg, dass Berichte nur über in der 
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::.rei-·r Dr o Gruhl spricht Herrn Czaya für die vor und in Ko~)e:rlhagen 
geleistete Arbeit .Anerkennung aus et Der Antrag, die Tätig~:..ei t des Prä­
sidenten u.i.~d der deutschen Delegation Czaya, Rellstab, Stock und die 
von ihr übernonnnenen Verpflichtungen zu billigen, wird einstiiilmig 
2ng en OLllnen o 

Zu Punlct 2 der Tagesordnu.rg (Bericht über die lVIeisterschaften des DSB 
und die Schacholympiade) nimmt d.er Turnierleiter Dro Rasqu:Ln das Wort 
Er beric11tet, dass nach der .Absage c1es DSA die Deutsche Jugen~1ei-
st erschaft vom j)SB auf Burg Blankenstein durchgeführt worden sei; 
ein Vertreter Nordrhein- Westi'alens, Hosen aus Essen habe den Sieg 
davongetra:3en. Bezii.glich einer Da:rnenme:Lsterschaft habe er eine llund­
f'::ca6e an die Verbände gerichtet. l.ii t Aus:nahme von Hamburg, das :H1rau 
Dro J~}„:r .:.; ens beng::..int habe, sei voi1 keinem Verbru1d eine Vertreterin 
namhaft geLiacht vrnrden. Es ha:J e ab er keinen Sinn, Dll.zesichts der 
ange suannten li'i11anzla,::;e nur m:.:.. t den ersten 6 <ler voris(en I~'.ieister -
ocllaft eine De.Lrnm~1eietersc !·ß.ft d.urchzufü~:·en. Dies wiTd VD n der Ver­
samnlung vviders:;>ruchslos ZUl'"' I~enntnis .,;enornmen. Dro Rasquin berich­
tet f'erne:c ü~Jer die Vorl)e1 ... ei t ~:n1 ·: en z .. Lr Deutschen I.1a1r1schewfts:„e ister­
sc··:.a~t. In Gi-·u.~1-::_;e ·.·.rest habe :Jer·-·IQJ lner ::Jchachlduü , i:n Gru·9:}e F ord 
die Ha~~iöur.;-er Sc:1:1achJ esellscnaft und ü1 Gru)pe Süd a. er ~H1reibtir ~ er 
dcha.c1J\':lu·b c_;esiee;tc :sr berich .:et ein6ehend über die Vorgbin~;e bei 
~Le::· Au.stragmig de1„ K;.mpfe der Gru9:~)e Sü.d in Tübi::.1:~en mu die oo -
zU. _;lieh j_el" At) sc~1.~.5. t zmig d.e:i:.· Hf"'..ng e~)al'"'tien t~; egen ihn vo,_: M-ilnch::~er lmd 
Heidelber{;:er 3chachi;:lub ei„ho.;:1 e2 .. en Vo1~-:f.J.rfe. Dj_ese seien so massiv, 
cl.aEs er sein ..:::..int n„:s."' ·bei~Je iJ:""'.l ~ e ::l l:ö:ni1e, vrerm di 2 7er:::amnlunr i111, das 
lert1"'2.uen .. auss~91·ec ~,:~en \Yerde. Die il.bstimnLillg ö.arir)er wL.·d vertag t 0 

.del'"':t' Dr. 3taudte be~ichtet so .~_rn111 i.i.:)er c.en Verlauf tler ;Jcbachol;ym-
1Jiacle m.n Dubrovnil:. 

PJ:.J_' Ü'll...!.,„an· des He1--r1·1 l ·.en1:-c •1e :::'. '"' :1 i i~~~+ .,.,_._or :-1 ;~ n·::.'l'"'CC'C 0 2·~, ..... ..i..; - -,~ ·.-. i·,..,. „:::aQ -""l.-•_ ..o...L.LlJ.- b • - - ·- ·•-'- "- _1,_; _ _ _,_ -.-00;.J -.... .._)..~) b-'->...JO \;:; J.-01.J..i.. .i.- ~~ 0 , •.·. '-' 

J?r '.;_siditUl1 zu erm~~~cllti~en, lo c~en i.i1 Ko·:1enhagen ZlL1ll internationalen 
~„~eister be.zw.· ~I·oss1;;~i~te: e:rn~~::m-cer:- l11e~st~~~ u11.~ cle~ .Ancehöi"i:?en 
_er Deutscnen lY.La2111sc11ait in Du ::: rovni~c die ·Jluclc-v:rt..1I1 2cne des Deu -~schm 
:Schachbundes D.Uszun~rechen und. 2o eine S"9ende für den in ungti.::.r1sti­
z e11 vd::;,."-c.Schaftl~.C ~Jel1 Verh~~l t :ni 3 3811 le1;e11 . .:..e:1. Grass. ~eis·cer :3 f:L·.1: .. .'3Ch 

e.;:;;_fzule . .:. en O'.: ~-~/.-: . -9.:i.1~1.l l"'e ,eno 

Pr3.side:nt Czaya :fasst die :r~rei ,;nisse seit seiner .A1ntsübernalrne irn 
.Jahre 1948 :ncx!tr1els zusa:.ili:.en" ~l" erkl.::~rt, c1::i.ss e1" seL.1e Hauptauf(;a-
b e 6.arin gesehen habe, aus d.·~'r losen Arbeits:.;e:nel.nscl1aft Deutscher 
öchachverbände einen festGefügten Deutschen Schachbunl zu schaffen 
w1d diesen1 den ·Jeg ins interna.timiale Schach zu eb:neno Beides sei, 
„~8.S kfö111e er mit Befriedigung :!?eststellen, gelun.zeno Wen::.1 auch noch 
grosse u~1d schwe:.."'e .Auf,saben 3U lösan seien, so düri'e er feotstellen, 
dass ein L:c: ... r~-:stein L1 der Gesc~-ücJ.1te des Deutschen Schachs er1"eicht 
Ul1.d ein Progranru., das er sich vor.;;enomnen habe, erfüllt sei o 

Zu Punkt 3 ( Durchführung des Im:ropazonenturniers 1951) bittet iierr 
Czaya die Herren Stoc~c, Kabi tz u:nd Klein um :-Berichterstattung .Herr 
;:;tock erklärt, dass in seLJ.en Verhandlun; en mit der Kurdi:cektion~ 
J.er Bä.derverwaltung und der 3pielbank in Baden-Baden ein aUClBnblick­
licher Stillstand einge·:a„eten sei, von dem er aber hoffe, dass er 
durch die InitintiYe des Oberbürgermeisters von Baden-Baden in Kürze 
beseitigt werde o ~~r beantragt, über den Austafgungsort kei:.1.en Be­
schluss zu faosen, wenn nicht zugunsten Baden-Ba~enso Herr Aabitz 
~Jeri chtet, daßs er m:.:. t der Kurd.i1"ektion und der Hie5.ersf~.chsi '":;cb.en 
0te.at s_ egieru:ng verhand.el t habe. Die Kurdi::..' e ~ction habe bereits 
50000-Dli fest zuge::;agt, v-;äh::end 2000.-Div! in InduGtriekreisen gesar'11'uel 
worden seieno ~r glaube nü t i::)icherhai t, da.ss die Ee.2:ie rtu1g m:1c1 die 
T-.,,~,, ~+, ... ; r-i .::ip~„ ;.1n0h -n()f:i•ip•„rH ,-pn '"li:=i+."'.'~-~ 1ron 20000.-DF zur Vert'ii.~JJ.1.f! 
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__ n 'Te::ernsee lUld ;Niessee stattfinden r.;u lassen, erst vor wenigen Ta-
3en an ü~-i he:cant;e -crar;en vrn:rde:n. und noch nich t spruchreif seio 

_::l e.c::.. ... üze.ya stellt d:ie ..81ra3e cles .Austragungso1 ... tes zur Diskussiono 
.deri1 8tocl( meint, Pyr.mo:nt dürfe keine Iv~o:i1opolstellung im Schach er­
halten o Die ihm seinerzeit _;estellte Frist sei z:J.U lfurz ~_;eweseno Herr 
Dr. von Hasseln spricht sich für Baden-Baden aus, während Herr 
:Ur. u~ruhl ge3en einen solchen Beschluss Stellung nimmt. Er schlägt 
vor, Heri-·n Stock 4 v'iochen Frist zu geben; sodrum solle das Prt~sidium 
entscheLlen. Herr Schöni:J.ru111 schlä,zt vor, die Deutsche hiej_sterschaft 
solle an c~em Ül"t stattfincLen, der fi5..r clas Europazonenturnier nicht 
in }j'1"at;e lrn~·r:ill1e o Herr Kabi tz erlrl8.rt daraufhin, dass Pyrmont, las sich 
bereits grosse Verdienste UB das Schach erworben habe, 9:arauf beste­
hen 1."ierde, das J~uroi')e~zonentürni er zu erhalten, u::c:rl uie Ubernal1111e der 
Deu:csc~ien h eistersc1:1aft an dessen 3telle möglicherweise ablEiL1en wer­
~-1e •. derr dtock ist der .Auffassung, dasd d:ie Deu.tscl"::.e ri.leister s cl1aft 1951 
:?.uf keine:n Fall ; ausfallen cl15„rfe o 

He1 ... :::."' Cze.ya bittet, die ~-~bstir:J-:1m:1g zu verschie'.)en. lfach eir.em Kongress­
be s chluss ~0rauche 6.ie Delrcsche I.Ieisterscl:aft nlIT alle 2 J.::1.l11"'e statt -
-~ix_~i11 ~} en; ~.uss ::. rden v_;erd.e die KasGe11le.ge m•Jglicher~Ye:;_se zu ei :ner Ver­
~:;chiebm1g ::ler Deutscl~en Ivleistersci::.aft ?„uf 1952 zrringe:n. 

~-~el"r Czaya ~:ommt c1ann 8.').f 2i:1ige aktuelle ~~L1zel:f:.ca~~en zu ::.~pl'·echen. 
jjr v<?rliest einen an ihn /ze1„ichteten B1 ... ief des Vorsitzenden d.es Lan­
· :i. es-re 1····~H:i11 d 2s ::r '.) rd-J ::tde:n, Herr1;. Dro Lauterbach, in d.e~n dieser i.m Ha.mn 
cles Hei·~1 elberger ; ~ chachvereins schYvei"e 1L11i.:-;riff'e ge~:·~·en die Amtsführung 
d.e s Turnierleiters Dro -~Lasq_uin richtet. Er berichtet :ferner davon, 
,...iass in .msc1-1luss an den Pyrm.on-;~er Kongress der Kölner \Terbal1dsvor­
si t3encle Ber~cen bei cle:r ~~ar,se eine Abrech ... 71.n.11.g über die Tulei. sterschaft 
19 50 ve~·~n isst und geäussert habe, es ~:ÖP_ne rJ_er Ve1 ... dacht ent2tGLen, 
,~_ass der Pr .".3i 6„ent in sei:ne eig:ene ~asche wirtschafte. L1 diesen Zu­
sa:crnenlrn.~-:::S ~;te1lt .tleri„ Uzaya :fest, dass d.:Le _-!Jn'ed1nu.ng i1j_cbt Sache 
des JJSB, sont.er:n des Ve:.„-.s.::.~stal ters, ns.i:!.lich c1es SV .A.n. 6- erssen Pyr­
mont, ,~ertesen seio :.02r Vei"'e.nstc..lter haoo ·las '.rui:nier fi:rw.nzial Li 
eigner fi.e:sie du1„ch::;eführt u~1d mit c1er Kurr5.i:re):tio:n m1d de1i1 Hie cler­
z:~:~chsi 3 c ~- - 2l'l :3taat 2 Lli jli st el"'ÜlEl a1J;::er echnet. J;s !.1ab e sieh so ;2.1" ein 
1-: :-:.i -·ir-iI"' i i·,oa 11qn·„,,...,C1 r::l'"'.''o"'.·-e·r; ::1· e-:"' ,-=1 .;zu \;-P"Y"~•T.f")YJrtt ~··o ·, -. ,;i =-'~l ..-~e-] ,~ -::i :-{ ·p1rr·-10.._„_ 
---'-'-·-- t_ v-t_. V„•lA„•.:>U '-.L.:-.'- _. ._, „. -'- ~. (<..-.t..ZJ _ _. • · -'• - - ,, -'"' '- - - - _, ··'-"'- ~„; -• .1..L. 

~er ~urni21"'bud:1 1 9<-9 an die Vorsi tze::.1de11 d.er I-.iit ,_;liecl sve r~"Jä.,;.'lde J.er 
PIDE zu sen ··_ eno 
-~r e~r.r::~hn + e \:!feJ.' J-er ri a c::,.... r-- i if- d en1 nord~--r-:idi' '.=!C'r'·1 °n TT0·1.r:-·,-.e --"'s i' ~i Dr"'et..!..en ..u _ •• o, __, 1_. ' ' . -.a~ o c.~„ .. .• '.Jct. .._, . -'-' ... \.. l u-- 0 .). - LI 

zur Spre,che ,~e :'. ·:01·.:i.men sei, er, Czaya, habe entgegen d.en ·rat;::H?.chen a_ie 
Zmyendungen 2.11 den Schriftführ·er als eil::.en Spesenzuschuss oezei clli""let, 
obvrnhl es sich i n :lir:dich~:ei t u.rJ J.eh:_' l t ha.i1dele. I~1s,n. 11ab e i1:1m e.lso 
D.en Vorwu.Ti. c1er Um"·i3.J~irhafti6 . .:ei t ~;ed2.chto Ee1„r Czaya bern1sta::1.det :.r:·er­
iler, dass nach . ~_ er }j1est2e-tzu.ng des 3:..111des~1ei t::.."'8&i?S v -:>j.l O, 60 DI~ ~)ro 
Jahr ne h:cere Verbände, insbesondere Köln und :Bayern, ~inen erheblich 
~;eringe:i:en 1Ii t_;lieclerbestru1d :_se!I'e 1'3.et hätten als tats2.chlich vor-
hai den sei o Her~· Cze.ya fü:.:rt aus, dass unter dera~"tigen Verhältnissen 
eine gedeihliche Arbeit ües Deut.sehen Sc!:1achbu:ades UJ.Tu1öglich seio 
-- l~OOrn . d ::i -- ..r::a" • r<.J.. ~ t t d 1400 TTi,.,,,. um J unr vnr c1.2x· Ko:n,.sx·ess ..i::ur eine 0 L.U11r~e ver ag Ul1! wn vu: 

wieder eröffneto 

Es kommt Punkt 4(deutsche Vertreter beLa Europazo:1entur.aier) zur Spra­
,_:heo Herr _Czaya vertritt die Auffa c; su.i.-vig, c1ass on C.er Be1"'ed1tigu11g Un­
zickers nicht zu zr.reii'eln sei(3eifa2.l der Versammlu:-ig)o.A.ls zT:;eite:n 
lei-·t1"'eter möchte er Lothar ;Jc1L1lic1 zur De1)a c-te stellen, da nach seiner 
Auffassung dem Hac..'ri V\'lJ„chs eine Ch9..nce c;e.::eb en werden mü sse. Die Herren 
,~ toclr, 1-Ieb.1ic~:e, dcl~ön:.:1 a:m m1d h e- .erle sc~lla;en :So;oljubmv für den 
z· .'ei te:n Platz voro iie:t."':c 3 rinck:rnan.n ist d·2r Auffassu~15, dass Bogoljubow 

... - „,,_,,,..."! ....! ,~„ - "',.._ 
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Deutschen r,foistersc~J.aft zu erm.i ttelno .h'"'. ~taudte ·v-ertri tt die Auf­
:fa.ssung, dass zvva1--· an der S:pielbe:cec1tig:„E1g Bogoljubows nicht zu zwei­
feln sei, es aber imnerhin in Frage :~:estell t \"rerden müsse, ob Bogol­
jubow i:n der Lage m1cl w·illens sein ·werde, im Int erzone.1 tur::.üer 1952 
mitzuwir.':l:en, falls er, V!ie vmhrscheinliCJ;l, im Zonenturnier einm 
der fünf ersten Plätze belegeo Herr Fohl meint, das Präsidium solle 
entscheiden. Herr Klein beantragt Absti111111UJ.1g. Diese ergibt für die 
Nominiertl!l$ Bogoljubows 14 Stimmen bei 5 Gegenstimmen und 20 Ent­
haltm1gen. Herr Czaya er~lärt daraufhin, dass er dieses Abstimmungs­
ergebnis als ein Misstrauensvotum ansehe und daher von seinem Amt 
zur~~cktret eo 

>~JF:irt 5(Deutsche Meisterscl.1.aft 1951 ocler nidlt) führt Herr Czaya 
aus, dass die Finanzierm1g dieses TUiniers nicht gesichert sei; 
nach seiner .Auffassung müsse Jas Präsidium entscheiden, ob die Deut­
sche Leisterschaft 1951 oder erst 1952 stattfinde. Her1„ Stock meint, 
dass die Deutsche Meisterschaft im Jahre 1951 auf keinen Fall aus­
fallen dürfe. Auf .Ant:cag des Herrn Vabic Schleswig-HoJ„stein be­
sc[l..liesst cle~"' Kongress bei 7 ~nthal tmigen einstimmig, das Prf.. sidimn. 
solle über die Austra.gurg cler Mei stersc~1aft entscheiden, wobei nach 
1.lr2glichkei t versucht \'.rer~len so ~!_le, oh11e eil1e Ve:cschiebung auszu­
kom:rneno 

Herr Czaya k0i:11::t nun:nehr wi e(3.errui1 auf Punkt 3 der ·:rag eso:cdnmig zu 
i"ii._~_ko, Her~ ~?:c·o vo~1 Hasse~n., steJ.l ~ d~n _-i.ntrag_, T~an m;j~e ~fo_?-"rn 0to~k 
4 W·Jcnen .l!'l"'l st seoen; sei naI1n die .1-D1gele ~;enne i t :1ocn ni cn t geklart, 
so solle das PrtisidiuTI entscheideno Herr Czaya bezTieife~, ob nach 
4 'Joc~ _en P~rrnont noch bereit sei, mit stellt den Ant1"'ag, Herrn Kabi tz 
' . - ..., 1 ·) . t ' :i .., „ - ""'""' ... :i. t . . ois zun-1 .Lol..-o .tris zu _.~;eDen; soo„ar.w.1 SOJ...Le o.as J.··r~.1.sio„im.ri e:i.1. SC.üeJ.-
deno :He.:cr Stock el"kLi.rt cla::-aufhin, clurch diesen i-U1t:l."ag ftthle er sich 
etwas brüskiert; Südbaden verzid1 te 9 be~:..al te sich a·ber Cl.as .:.iecht vor 
KritL.: zu üben, wem1 et"-:7a die 13u~~1desrepu1;)lik Gel ·_:i_er zur Vei,.,:Eti. t;ung 
stellen so::.i..le. :J ie se Gelder ht::~ten d.aiu1 auch ~:3aJ.en-Ba :ten zu:;ui:e 
ko:•!ur.en könneno :Dj_e .Abstinu~1ung über ·.J„en __ iffit:rag Cza:,ra ergiiJt einstim-

• . 1,.,, 1 • Q ' ' ' 1 ' .,. .. I 1 ~ J d -J • • • d • • nu .. :;e Im~1a.i..ü11e )eJ. 9 „•.:.i1rv .ila ~llil(~;eno He1„:;_.., vzaya .Le;_; ~; as l rasir J.l.Uil nie-
der; der Vorsitz wird vom Vizep1„::.;,sid.e11ten Dro Rasquin übernornrnena 

lie::r ~.~en~:e ·."iiü1scht, da.2s ?uükt 8 verhandelt werc1e. :~1„ bea.11t1"agt 
_11.bstirnnu:::1g darüber, da ::1s Ül a.c::lil }.·_0~1_;re -~s ~,; eschluss ·betl"e~i· cn.d I3ogo1-
jubow l:ein L.i.isst1 ... auen .-~ :'(::cen c1e11 P:räsident en zu erblic~~:e:n seio l-Ierr 
Czaya legt d.arc.~·~-~fiün die sachlichen Grti.nde seines H.ückti-·i tts dar, di 
in beruflicher Uberlastung lli1.d auch dai"ir1 bestb.-i..n~!. en, dass er sein 
Programm als erfüllt ansehe. ~r habe der :B1IDE ;~ egenüber ntets eine 
Po ~_itik der noblen Geste befolgt und sehe in cle..-rn Kongressbeschluss 
dazu einen Widerspruch. Herr Dro :d.asquin führt aus, dass das vor 
~1.. er .Abstimmung nicht deutlich genug geworden sei; Herr Czaya hätte 
besser die Vertrauensfrage stellen sollen. Herr Menke beantragt 
Zurückziehu...vig des Beschlusses über die Nominieru:rg Bogoljubov1so 
Er wird hierin von Herrn Rattmann unterstützte Herr Dro Staudte 
führt aus~ der Kongress habe entGchieden, und es sei unangebracht, 
einen einnal gefassten Bes<h luss uinzustossen. Auch Herr Dr. von 
Rasseln meint, der E:ongress würde sich in ein me1"kv1ürdiges Licht 
setzen, wenn er nunmehr anders entscheide. Herr Czaya fifört nochmal~ 
aus, dass er in der Benennung Bogoljubows einen Kurswechsel seheoDie 
Abstimmung über den Antrag Menke ergibt 23 Stimmen dani.r bei 13 

„ Gegenstim:rnen uJ1d 3 ß"'nthal tun.:;en. He:.,.,r Heberle be2 .. 11tragt zu be schlie~ 
sen, dass das Pr~~sid.iuH ü1Jer die Nor..1inieru11g entschci:~_en soJ.leo 
Die Abstir.m1ul1g ergi"rJt 29 J8,-StiLL:en bei 2 1Jein-:3ti_·;.:: .en u:n.d 3 ~~nt­
hal tun6en o 
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Punlct 8 der 'l'ae esordnu.ng (Er:;änzu11Gs1,;;-ahlen zum Pr8.:3idium) soll ein­
sti:i.nmig vorweg~e:nomrnen v1erde11 o Auf i~1 t::.:·ag des Herr:i.1 0 chönrn.am v1ii-·d 
1.-:Ierrn Dr. li.asc:_uin d.as Vert :cevuen in die Ob j ektivi t~~t u_r1cl die Unpar­
teilichkeit seiner A.mtsfi.füru.r.-vig ein.stL:.uTiig ausgesprocheno 

Sodann v-rird zur Wahl cles Präsidenten geschritten. Benannt ·werden die 
Herren Czaya m1d. Dr. Gruhl. Es tritt eine Pause voE 5 Iünuten eino 

Nach Wiedereröffnung legt Herr Dro Gruhl in ein,;e~:enden Ausffüuungen 
dar, dass He1--r.1.„ Czaya das Prtt.sidentenamt beibehal t ·en müsse, da dies 
für t3.as Deu.tsche Schach notwendi-g sei. J~r wit.~scht eire Erweiterung 
der Befugnisse des Prb.~sid.en ten. Was solle o.us ~\em Zo:nentur:nier "'Her­
c1..en, rre~::.1. Her::..„ Czaya zurüc~:tr~~te? Her:." Kabi tz r.iinscht ö1--tlic:t1e Zen­
tralicierung des Präsidiums o Her1"' Kl0in b eantra:_';-t, neL"' rn Czaya zmn 
Pr~:_ sidenten wiederzwaähleno Herr Czaya lelmt erne;.,t e..o; er ~~önne k eine 
Verantwortung mehr über11ehr!2en, sei e.ber bereit, be:-catend zur 3ei t e zu 
otehen. Eer1"' Gille be2„11tragt, Herrn Dro (}n.lhl zun PrU.:_' i i e:ntm zu wäh­
leno Her:: Dr. Gm. hl lehnt ab. Herr Dr • .:.1asC!_uin fragt :derrn Czaya, ob 
es nicht nö.ilj_ch sei, da3s er c1_as Präsij~ntenam.t. beil')el1alte;·-„~~rföli1 er 
"'."'. (-)i tvre i se U"'."'l o::iub „, -elia 1 + e Ire -yrr~ Cz8'r ?.S- "e 1..,·· -1 :-: rt U- .-:-er .-1 i ec: ei"' Bed il1 '."l'UYlO' 
- ._ - t - ......... - -·-Lk - - .._ -·· .·.1- u • . - - :.J ·· "'tl _„ _____ ._„ ' .i..J. \.1 \_._ ),..,: - „ -f_i -·"'O 

'.~8..;3 it·i"1t ~.7ie . .:.LGl'"' ·übernelliDen zu vw2.leno l'.;r erbitte Urlaub bis ZlE1 tT2.hres­
enö.e o Das Y:ii~d eL1stir.n:cdg :;erJilligt • 

•. - - -··----------„„-·--·· -~· .. . ....... -- --··--. 

Hei-·r Dro .itasquin erlclürt, dass er e.ngesichts cles U1--laubs des J?räsi­
denten nic11t cle.s .A:ut d.es 7ize -.Jrä E-3 L J.ent en 1x,.::. d des 1l11..n„·~üerlei'i::.:e1~s ge­
r:.ieinsa.iil v e::..~'.:· :al t e:.1 köm'l e, ·ie. die Ve rt~;::·e turi. ,~ J e s 111 .... :._~si „·:_ent en ei:.1e e ehr 
ert.ebliche Z'i-1S -~:- ;:;zliche .A1··~Jei t 2.b el e.::::tm1g t) e c~ eute o L~c 2ehe sich cleE1:.;e-
11~~~ss ;:;e Z':iUJ.1 ,_~:en, s e :Ln ..cl.:rn.t als Vize~•)r~:i.sident zu::."' ·;Te rf"Lt:.:~llll ·~; zu ~-3te llen. 

~~er·1„ l~leL.1 ·be2,:rti„2,gt, lie1„~·11 0t ~ cl: zu:.:1 .•. V.ize ~_):i~f:isi~·~eYrten :::_,u \''.'i::'.Jlleno 
ili· e L~ ,0 r-. t...; ., .. ,~ -t..1" ~ ,... ~ -. • r•i· -!.) + ; '.; B ,.....J.. .: ' ·. - ; •. • - -e-i· t He..,,...,.., :::i-l- ,-,, r~ l.. _-__ 1 ._!",,·_.r.i"_i ..LV. -_! ,·.:i.:~ .. ; ; _·~.t ~1 •. ~·.-_1 • 

·- ·.:: .J....'. „J... : .i. • ..l.~ 'c "'- ~ v .}~-'...~--~-...!.. - _ -L:r- • -- ...._.:.. · v ·__, ~l'.. . --~ -. _ 

;.•i·1·? .'l •·1..Lr ... 4'.::l !Y ·:-0··1 1--i2-r'>"v·•·,1 l )r t""1 r 11'r-i'l1 -~·--.r? }l"·:... -y.=-1.;·· r: 1 ei· n ei 1" ".':?-:-1· ---·.··1 i· .n· ~, C< .:_: -:-1.-. _a·I--z.--~1.. - .::..i. i.J c.~0 V .l _ ... _...__.. ..>J o ~T '"'·- -·- ~ -:..1...Lv. _ <:J- _ , . ... _ _.J.>Vv li.....u. 0 r .... .Lv· u\:.i!..!. lJ 

:. meister : _·evJ~hl t, ne.chö..e:m der eben::.'s1ls vo:r\;·eschla,:; e::..-:ie He1-.-..c DU1:ne ~·b­
~elefint n2.t. ~ie:· __ , Llei11 nirn2'lt ö.as .a.mt an. 
Her-r Dr 3taur1te ei".ds1"'t er ··.fr.-,''ChP nicl-~t ·:1 0Y; i:·1elc.he;" 0ei+a quc1"' 
i 1;L·~; r·· · i~_;_. _ ,2rl1~1lh J. .. ?.;· -~1~ut ~ cl:.2·ü 3ci;e.·~~;iJu.::·.d;s 'i:_.1 Zu~c!,Y_L;n~: :-1.l1S 1:1i t--··}eld-
2~n _: cl •2 ,.._ ~c; :..1.heiten .··e"b::!:ac :~ ~-t zu r.re:-cclen. -..i2."' hc.~19 c"1.i.-: :~. 211 De:).:c s c~1r311 ,:J c ~1ach­
bu11.d noch eL1e S~9esenzusc~usslor" i:;1·u~.1g :,_ ~i.r 4 L.onate, verzichte 2.ber 
(.8.l"'au~ und behalte sich für ö.ie Zu:-Cn:::1ft ledi .:~lich vor, L :: EL1zelf'alle 
3pes en abzurech:"len • .Die Versar111llu:.:1g :.:lim.ut diese 2rl:.:1Ert.mg billi;end 
zuI· Ke1mtnis. 

:aer:r Czaya übernim.rnt viie3-er .:J_en Vorsitz. 

3o ~l 2wrm lrnnr::::t Pm1~_-:t 6 ( sch acl„.Li_che ZusaJ~T1e:na1·1J ei t ·.-rest ,1 eutschl8.11d-Ost­
d.0ut schland) zur ;:>pracl~e. In ·diese1~1 Zusarri.::.:~enl-ia:1g bericbtet Herr Schön­
mann ~1ach liLü;:~~ei"'en Aus:i~ti.hl"'ungen zu::_"' Vor,~; eochicllte ~-.ber eil.:.er: ,jep1-an­
ten Mannschaf'tsl:anJ?:f Hamburg c,-e::sen. eine kombinierte ostdeutsche Maru.J.-· 
schaft in ~iittenoerge und ·beantragt durch Ko:..1.;:ressbeschhlss hierzu 
die Zu,3 ti~ui1ui1g za erteilen. Herr G-ul1.T1eic1a ist mtt der F~_lhrung der Ver­
handluL:gen du1"'ch Hamburg ohne Ei21scl1al tung des Berliner ~chachverbande: 
nicht einverstancl..en, erkl~irt aber, den isplanten Kampf, da er ntL11. ein­
nal abgeschlossen sei, zusti:nnen zu wolleno Herr Fohl ve~tritt die 
.Auffassung, der Präsident des Deutschen i3c":achbu:rides sei hinreichend 
über die schwebenden Verhandlung en orient:ia:'t Cff'.7eseno Hamburg sei 
nicht aus der Heihe ..:;etanzt. ~:Jezüglich eines vor 3egim1 ~1.es Kon.~resses 
von Ifamburg -=~estell ten .Ant_,._·c::.ges :festzustellen, der vereinbe.„riE Kc.m1)f 
bedürf'e nicht d21„ G:·en ehm~iUl'b des Deut3chen .;3chachbu11des, ver.-;1eist 
Her1" Czaya auf § 1 Abs. 4 ;-l.er t)atzung. ~)araufhii1 zieht Herr Jchönmann 
diesen .Antrag 2u1.,...LLcl{o Ler:c 0z2:.ya vertritt die Aufiacrnm1g, Hari "ourg 
11.C-:7:+0 ~-: 0,l1 '7'.11"(1-..:0~'10+ 1"'.1-i+ f-Tp1„--.-n (}:1 l· ··-pi1-1..., -i~·1 'To1-."!"'-j'l'"\;i•1·n.'":" ~p-t;?:(.)~'1 s0llo--1.., 
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:::rei·-r Oz9..:ya :(~F rt soiann e.us, class er i~.1 Zu::;e de1· Ve1 ... lland.lungen zu 
einem i<exnpf zwischßn .de.mburg und ei:!.1er ostdeutschen Iüar.cn.schaft meh­
::ce:::.."e Bedin,; u n t_; en 2:estell-~ h~,be. _:l:L' ve::!:"'tritt die .Auffassung, dass durc1 
dc..s vo:r eini :;en 1.ra ~en einGe z an.;:; ene Telegrßrn.rn. des DSA seine erste Be­
dingung (unpo __ j_tisci1er Charakter der Ve1'anstaltung) nicht als ge­
sichert c..n6 esehen •aerden kö::.1ne. IE1 üln·i-;en habe er cl. er1 Eindi-·uck, 
dass He.mburg of fenbar einen eic e n en Bei trag hai)e leisten wol len, 
weil es an seiner, Czayas, .Amtsführung im Bezug auf Ostdeutschland 
Kri tL: i.tbe. Herr 1'1ohl führt demge ~enLfoer aus, dass eine Kritik an 
Her1 ... n Czaya ~::eineswegs beabsichtL';t sei o Im übriz; en vertritt er 
den Standpunkt, 0.ass mit lliJ_c~rnicht auf vorher~~ ec=:;angenen Schriftvvech-· 
sel die Zusage des DSA, keine poli ti scb.en I!!lemente i11 die geplante 
Veranstaltung hineinzutI·agen, als gege1Jen angesehen werden kcjn.ne. 
Herr Dr. von Rasseln unterstützt den ~L"l'ltrag Schöma.ann auf Genehmigung 
des Kam:yf'es in 'iii ttenberge o Herr Czaya stellt den wei ~ rgeh enden .An­
trag, die Genebmigurg nur unter der Voraussetzung zu erteilen, dass 
ein Vertreter de:::: Deutschen dportausschusses in 3erlin(anl~~sslich der 
.Anwesenheit der HambL.rc_;er Schad1 frelmde bei der c1en1ni.=i.chst stattfinden· 
·"i OYI :Jc.::llQ.i.. C C Yl O ·,n i _.' o -<", ·.-:~c }1!:'.l · ·.::·..r..<"" 1 ~ l a. ·i q-l-e"Y'~C:,.,~ ·[-'.l.. l· ~--, n-::1~_,1..;_,-Q) ri . .: ~ 01'1-,de;,+1· ·•·e ill;hnd· 
\...1. \...t.!.J. ...... ....... U t..J ·- ~ ·--..:.. .1..!r..:.. ... -.1-l.~~ --C~· - u .. :::1.~.„ ... '"""' .--·- u -.. ....... . l ... c..., .... LI J.._ Dl ______ / .... _J...,_ - ... ~ .,„ ~v-.... .'-A...i.. 

1 -i 011e ·,;':r1:·1 _:-::-. -.,,~-:,a- a~o ,..rc1"e C::i 0 ,..'S. ::'ll. "('\ ~·Jo · ; -; ·!--i ~-: c ~ "'!e-(1 „-.b .~-:·· r-i ·;,,-J-er r~er:- TT:-i.,...1~)~- . ..,.es 
--'-'.!.. .. -.:J • ____ .._u.,.._O 0'-' ·--' ' ,lc;;;...:.> t:; -.!. l. - ···-1.J- '·· ,_ - \..J.._._,,.i.c, .. _lJ --'· ü -l...-,.! ·-.;:-

1 . .., -j c1•t 10°:-i •·;c•-i cl,.,ti• .0 ·-!- C"'!8l
0 In r~or •t7o·n Üpl"T·1·1 :.)~ : +,-. ni·:: 0 ·n .·p-;„c.r:·-1-en "(i'~ ·. 01 ·mg 

l. ..i.. ... _ \,,,,,L~UÜ_;_ ..... 0 u ........, - 0 .... ._„\... -- --- • ~)U ---·- L-N. : .:;--C..._.) u .L':C.V- •Jl.. ' 

·"l er .8 ~l.fr•. ::.." e r ~-~_el"' ~Ic-:.i:11Y•,n"~.·er I . ..'.?J'.ln s c ·;-,_ q.lt rnö ~~ e e.u f : .~J-:1:; :~·ehlu; _ .::; ~1 e ~3 F1 ... ~:.r.3idium : 
(.ie erv..-~: :_hi1te ~ri::i ::·.rung c~es Ve::ctre·te:c s d -2s D-:3A einl10:-te11, wi::cd 5_ er:.1 ge­
p lanten Ka.mpf L.1 · .. ':Lttenbei-\;:e v„:;1t er : ~ _ e2. ... e r rrähn-Cen Vor2.us s e 1;zu_·.:.g e.usnam­
weise c~ie Gm. ehmit~u.n.g e1„teil to 
7 0-.„: (.:Ir nar !::Ier-(' cl7f:'l\T".:l 01 1..P (]~("1 .... o :- o y!-, -1-f~ e ~?rauenf3tei:-:. :. er ...:l~J:corJJ.len des ~ ..J.. _ _ ....,.. 1~ c 

1

l _-- LJ.._,~.J<-'- C:... .~-.J.. --'-vt.:l•,.:) _:;.. c..,...„ _____ ; , 

.3tmd e s c. ·~ ·:~~ -c 8 c:~·- er :;?e:rlL' c L.acb.s11i e lar Dl ~ c1 r2m lX3A z·L:;. s i)re c :.1en , ::_; e ~.comr::1en o . . ~ • t • „ ...l.- • ::i „ ,~, „ "" - „ • • ... rt- , i .., 

...'.J l" ~:ri 1 s i ·2r 1J 111 o_iesem Liusanne11.!.~m1g .:~2:1 poJ..iJci:::c „.:.en ~l12_1 ... a :..c1_; er c .. er 
Präam·bel zu diese1"i1 .Ab:i.rnr.nnen.· Hach ~;~ü1s i chtllal1me L1 die 3a~~zung des 
3 d J? e1„l~l :i1„t er, a11•;2 :.Jich ·~s des Fehlff.1S eL]er ~-3atzun __ :soestimr_mng, dass 
der ~ ~:_ J? unp o1 J.. tL:: ch sei, -~ eine !Ci„i tL:: en d er l?r~i2,n!)el ü b en zu ·wollen. 
Herr .rLatt~:1ann vieist in diese:ü1 Zusarm:i.eD~ . .:.an,g ·:.a:c·au ·.~ hin, cl..ass es durch 
die PräamiJel mJ3 lich gewesen sei, die zahli-·eichen 2ernschachspieler 
Ostdeu·c.schlanc~s i11 de1~ ~i3dF 2inzu.~:lie ·: : er:n • 

.Zu Puni,:t 7 der ifagcsordnung(VerhL~~~ tnis c1es DdB zu den nicht 2n (;e­
schloss2:-:.1en VerbEnc1..en) be:r-ichtet Heri-· CzE~ya, dfL::.s mit <'. en Ve1"'b2.11den 
·n-P ,..... -1 '7. i".i·· ; „„t ...!.. e-r~, -,.,. ':l ..,,.. ·..,. , ·1·1 ,..1 :1 l~ e -j "1 .. :~ • i ...... <:iU ·;;e ,„··., <::l _l„ ' :• 1 ' ., ··· 1 .. • en ~_; -_;,:.· (~·-~i,"o '1 ::.·, p S p ..L.:. ,~--·. ,_. • ...L.J.. c;,_.:.i, "'··-.J.. u J..U.L'C· .l.·0 '-'-l- ·_ t J. W..i. ..... 1 -.L~-:,,,c oc~ 1 .... ~l.c,.:. · - v ••. :.: .. > -..1. .... - _ -· - - • 

He::cr Ozaya stellt fest, dass es u:nzul ~~osig ist, i'sch\12,rzen ::Jpieler, 
d.o b.. solche, die ~:;:einem dem D3B engeschloss0::1en Verband an_~~ehören, _ 
zu einer Veranstal tu::j_g eines Verbandes ._·:_as :jJB ei:a.zula en. 

Herr Eenke erku:ndi . .:;t sich unter Hinvreis auf die Fusio:n.s·öestrebungen 
:.~-j_e ~l ersachsen-~lbelA1ler nach dem Stande ·:~ 2r Verhandlungen w.2- t Kölno 
Herr DI·. Gruhl ~ntL.""'1.scht, daps sich Köln m'l ITordrhein-\Yest::'alen 8.n -
;:;c~1liessen möge 9 schon wn·.:-~~h·echtes Zulas:~mngssystem zu den De~ tschen 
Iv_eister3c:1af ten zn G:i.."Teichen. He1„:c Czaya :-:1ein t, c1ass die neue ·~1r­
nierordnung den Verteilerschlüssel unter BerLi.cksichti.gung der Mit­
:3liederst:i rk:e und der Spielstärke :regeln müsseo 

Auf Antrag Czaya vvi1 ... d einstim.mig beschlossen, dass die neue ·.rumier­
ordnm1g bis zum lolo 51 vom Tumierausschuss vorcelegt '.-; ero.e:1 :auss. 

Purl.J.ct 9(Verschiedenes). Herr Jensch bee.:;."1.tragt, die Deutsche Vereins­
meisterscl.1.aft st~-:11dig aus ~1inanZ ;:?;rinden T!li t Vierer-I:ie.n11sc r:aften durch­
zuführenc Auch diese Angeleeenhei t vlirc1 cler neuen fu:rnierordnung über· 
t1·az eno 
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Zwecks Über-prLi.fung (ler :Gntscheidung d.es :.J:umierlei ters Dro Rasquin 
im Falle Tübi.i.1e;en auf ihre sac!i.J.iche iü eh tigkei t hin wird ein Aus­
schuss gewählt, der aus a.en Herren Lienlce, Fohl unc1 Dr. Staudt e be­
stehto 
.r.ierr Czaya gibt cl:as :Srscheinen der Deutschen Schachzeitung un:1 ihre 
Wahl zu..rn Bundesorgan bekannt o Der bereits früher eingereichte .Antrag 
von Nordrhein- ~Vestfalen~ die Schachzei·tschrift"Caissa" zum Bundesor­
gan zu bestellen, wird abgelehnt, nachdem Herr Czaya über die vorher­
gec;angenen VerhandluI1gen mit Herrn 1-iain berichtet hat (Herr Hain habe 
auf .i-41frage ervlidert, er halte ein .besonderes Bundesorgan fi..ir nicht 
ax16ebracht und empfehle eine gleichmässige Belieferm:Jg aller Zeit -
sc:.1riften mit Nachrichten) o ~v„:r de:1 .Antrag wird keine Stirnrne abiSege­
ben; 21 Enthal tu:1gen vverden festcestell t o 

1-Ierr Stocl-: berichtet über Vorfälle auf dem nordbadischen Schachkon­
gress in Bretten. Der nordbadische Verbanö.svorsitzen,de. Dro Lauterbach 
habe die \fahrhaftigkeit des Prf.:Lsidenten des Deutschen Schachat:mdes in 

~ ;··. der .A.n,;elege:nhei t Scln ... iftfüh:„erzu„scht1ss in Zweifel gezogen, obwohl er, 
ütock, die no-twendi:;e Aufl:clärung .~;e ... ;eoen habe. Herr Dr. Lauterbach 
habe 1,-;ieiterhin auf die :b1rage, '.7aru:c Herr :J oJ .• Diemer beim no1"dbadischer 
Verbandsturnier :nicht mi t~piel t habe, erwidert,Diemer sei nicht ein­
::;elaö.. en „ev1esen • .Als e:r, Stock, He:..„rn J)r. Lauterbach n2.chgeNiesen ha­
be, d.ass HeTr .Diemer doch ei11g ela0.en '~:::enesen sei, habe He1"r Dro Lau­
terbach b e~ 1 2~Üptet, J-l e:.:~i .... Die:mer habe sich :3. er. Zechprelle~ ei schuldig 
gemacht. h(?r:r..„ bt'Jck :e·:ragt, r1as ier DS:S zu -:.1 ... nten.J..elril en 2;eclen.~~ e, u.ri ein 
dera::·ti 1:~!~ s \Ter~1alte11 i E Zu~:unft u :rm i) ,::; lj_ch zu. nacheno Auf vorschlag 
1fa.rnburgs ~.7.·i;~d ei11stinu:üg \le l" beim HaI.1.bur ~~er Schachverbam bestehende 
sogen2.ri„„nte Ubernachu.nt;sausschuss mit :ler Untersuchung CLe1" Angelegen­
heit ·oeauftra.gto 

Herr i'ohl erl-cl~.rt, dass lfa.n-:Jurg be :-:·ei t sei, eine Damen-1\~eistersc3:~.aft 
o:uuzutragen, vre:nn die ·„{u:r~1.ie1 ... -lieilnehmerilmen ihre Spesen selbst trü-

. gen. Ehnlich sei es in: v:;ri;;en Jcln ... e in L~tin.chen :;eweseno 

Herr Klein bittet, clen n~-5..c:'c.sten Kongress des Deut sehen 3chachbundes 
n2.ch J3e.yern su le r_;en. 

Her1„ Je~.rnch re 0-t m1, d. 2 ~1 ..:{und:?u.1:}: ~-· 1e?Jr fi.i„r die Ziele d('ß Scl1achs zu 
il1te1·e .~: siereno 

He:c:r Czaya stellt fest, dass keine weiteren ~Vortmeldun„gen vorliegen. 
He~T Schörunann reantragt, Herrn Czaya für seine vorpildliche .Amts­
!U.hrung seit seiner A1r1tsübernahire und für seine im Dienst des Deu:b­
schen Schachs ei-·zielten grossen Erfolge clen besonderen Danli: um. 
höchste .Aner~cenn 1.mg des Kongresses auszusprecheno Der „~mtre.g v1ird 
.unter allgemeinem Beifall einstirn.mig angeno:i1rrJe110 

Hei~r Czaya spricht :L'ü:c die ib.L1 zuteil gewordene Ehrurg. seina 5~ank aus uni s chliesst den ausserorO.entlichen Schachkongress um 19
1 

Uhr. 

Dtutfd)er Sd]ud;~u1~~ 
SdJtiftfübttt s 

Dt. Staubtt, !mf)flJ--

d · 


